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Herausragendes Engagement für Oberösterreichs Volkskultur: Professor-Hans-Samhaber-Plaketten verliehen 

Die nach dem Gründungspräsidenten des OÖ Forums Volkskultur benannte Professor-Hans-Samhaber-Plakette würdigt seit 2015 Menschen, die durch ihr nachhaltiges Wirken die Volkskultur in Oberösterreich mittragen, gestalten und prägen.
Am 2. Juli 2025 wurden sechs engagierte Persönlichkeiten aus den Mitgliedsverbänden des OÖ Forums Volkskultur bei einer feierlichen Verleihung im Stift St. Florian von Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer mit dieser besonderen Auszeichnung geehrt: Ingrid Doblinger (Eberschwang), Herta Heiligenbrunner (Dimbach), Irene Kastner (Rohr im Kremstal), Josef Moser (Neukirchen bei Altmünster), Franz Schallmoser (Eggelsberg) und Ferdinand Stockenreiter (Großraming).

[bookmark: _Hlk169763147]Besondere Verdienste für die Volkskultur
Die Volkskultur bereichert das gesellschaftliche Leben in Oberösterreich durch ihre große Vielfalt: Von Musik und Tanz über Tracht und Bräuche bis Krippenbau und Kunsthandwerk – die oberösterreichische Volkskultur zeigt sich in vielen Ausdrucksformen und ist tief in den Regionen verwurzelt. Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer betonte im Rahmen der Feierlichkeiten mit großer Wertschätzung die Relevanz des ehrenamtlichen Engagements für das Land: „Oberösterreich ist ein Land der Volkskultur. Dahinter stehen mehr als 100.000 Menschen, die sich mit großer Leidenschaft – zumeist ehrenamtlich – engagieren. Ihnen allen danken wir heute stellvertretend mit der Verleihung der Professor-Hans-Samhaber-Plakette an sechs ausgewählte Persönlichkeiten. Danke auch an das OÖ Forum Volkskultur, das als Dachverband der volkskulturellen Verbände seit zehn Jahren derart großartige Leistungen vor den Vorhang holt.“
[bookmark: _Hlk169603079]
Ingrid Doblinger aus Eberschwang lebt für die Volkskultur. Sie spielt und singt seit 2005 in der „Eberschwanger Hausmusik" und im „Eberschwanger Dreigesang“ und begleitet schon viele Jahre die Volkstanzgruppen in Waldzell und Eberschwang bei Proben und Auftritten. Darüber hinaus ist sie seit der Gründung 1981 Mitglied der Chorgemeinschaft Eberschwang und war lange auch deren Obfrau. Hier förderte sie die Partnerschaft mit dem italienischen Männerchor „I Crodaioli“, die bis heute Bestand hat. Als großes Organisationstalent zeichnete sie für viele Veranstaltungen wie Adventsingen, Musikantenstammtische, Musikantentreffen und Volkskulturabende verantwortlich. Hierbei übernimmt sie auch immer wieder die Moderation. Ein großes Anliegen ist ihr auch die Jugendarbeit. So gründete sie u. a. vor rund 25 Jahren mit Kindern und Jugendlichen das Ensemble „Die kleine Stubenmusik“ und studierte mit Kindern Hirtenspiele ein, die bei Adventsingen aufgeführt wurden.

Seit Jahrzehnten bemüht sich die Goldhaubengemeinschaft um die Erhaltung der historischen Hauben und die Herstellung von neuen Goldhauben, Häubchen und Mädchenbändern. Um dieses immaterielle Kulturerbe der UNESCO erhalten und weitergeben zu können, ist viel Fachwissen erforderlich, über das aber nur mehr wenige verfügen. Zu diesen zählt Herta Heiligenbrunner aus Dimbach. Sie gibt ihr umfassendes Wissen im Lehrgang für Goldhaubenstickkursleiterinnen bei der Akademie der Volkskultur weiter und trägt so wesentlich dazu bei, dass das Wissen rund um die Herstellung von Goldhauben in hoher Qualität weitergegeben wird. Dieses umfangreiche Fachwissen und die praktischen Fertigkeiten eignete sich Herta Heiligenbrunner durch persönlichen Austausch, aber auch durch intensive Recherchen zu historischen Hauben an. Zudem setzte sie sich mit der technischen Umsetzung von Mustern eingehend auseinander. Mit den Lehrgängen für Goldhaubenstickkursleiterinnen, die ihre Handschrift tragen, entstand ein fachliches Netzwerk. Das wertvolle Wissen rund um die Goldhauben in Oberösterreich kann so lebendig gehalten werden.  

Seit ihrer Kindheit ist Irene Kastner aus Rohr im Kremstal mit den Bräuchen und Sitten der Siebenbürger Sachsen vertraut. Deren Weitergabe ist zu ihrer Lebensaufgabe geworden. 1993 übernahm sie die Funktion der Schriftführerin bei der Siebenbürgergemeinschaft Traun. In dieser Zeit entstand mit dem „Siebenbürger“ auch eine Vereinszeitung, die sie zehn Jahre redaktionell betreute. Maßgeblich beteiligt war sie auch an der Herausgabe eines Siebenbürgischen Kochbuchs, das mehr als 5000-mal verkauft wurde. Ein Anliegen ist Irene Kastner auch der Erhalt der Siebenbürgischen Tracht, zu der sie sich ein umfangreiches Wissen aneignete. Darüber hinaus fertigt sie auch selbst Trachten an, u. a. für die Siebenbürgische Kindertanzgruppe. In der Landesleitung des Verbandes der Siebenbürger Sachsen in Oberösterreich ist Irene Kastner seit 20 Jahren tätig, aktuell als Beirätin. 15 Jahre war sie Schriftführerin des Verbandes. Im Referat für Kultur- und Brauchtumspflege bringt sie außerdem ihr Fachwissen immer gerne ein, so zum Beispiel beim Konzipieren von Ausstellungen. So ist ihr auch das Museum im Steinhumergut in Traun ein großes Anliegen, das in besonderer Weise die Geschichte der Siebenbürger Sachsen dokumentiert. Darüber hinaus bringt sich Irene Kastner federführend bei den unterschiedlichsten Veranstaltungen der Siebenbürger Sachsen sowie in der evangelischen Pfarre in Traun ein. 

Ein wichtiger Motor in Oberösterreichs Volkskultur ist Josef (Sepp) Moser aus Neukirchen bei Altmünster. Seit 55 Jahren ist er Mitglied im Musikverein Altmünster. Mit den Viechtauer Bläsern, die er mitbegründete, prägte er Anfang der 1990er Jahre den Musizierstil des Feinen Weisenblasens und gilt somit als Pionier in unserem Land auf diesem Gebiet. Sein Einsatz für den Musikverein hinterlässt nachhaltige Spuren – als helfende Hand im Hintergrund war er bei diversen Ausrückungen und Feierlichkeiten stets zur Stelle und durch seine 24-jährige Tätigkeit als Jugendbetreuer der Musikkapelle brachte er viele Kinder zur Musik. Mit vollem Einsatz übernahm er 2018 das Viechtauer Heimathaus und öffnete das Haus für Musikanten. Seit 2022 engagiert sich Sepp Moser als Rechnungsprüfer im OÖ Volksliedwerk. Er ist immer zur Stelle, wenn Hilfe gebraucht wird, betreut Notenausstellungen und repräsentiert dabei hervorragend Oberösterreichs Volkskultur und Volksmusik in unzähligen Gesprächen mit Menschen. Sepp Moser ist ein feiner Mensch mit einem großen Herz, der sich von Musik berühren lässt und viel Gutes im Stillen bewegt.

Franz Schallmoser aus Eggelsberg engagiert sich seit über 25 Jahren mit großer Leidenschaft für den Krippenbau in Oberösterreich und insbesondere im Oberen Innviertel. Er absolvierte zahlreiche Ausbildungslehrgänge bis hin zum Prüfungskommissar für Krippenbaumeister und war als Pressereferent im Landesverband OÖ der Krippenfreunde Österreichs tätig. Für seine Verdienste wurde er vom Verband der Krippenfreunde mehrfach ausgezeichnet. Als Gründungsmitglied der Bezirksgruppe „Oberes Innviertel“ ist er seit vielen Jahren in leitender Funktion aktiv und steht ihr seit 2019 als Obmann vor. In dieser Rolle betreut er rund 350 Mitglieder in zehn Ortsgruppen. Neben seiner Tätigkeit als Kursleiter organisiert er Exkursionen zu Krippenausstellungen im In- und Ausland und engagiert sich für die Restaurierung von Haus- und Kirchenkrippen. Dank seiner internationalen Kontakte konnte das oberösterreichische Krippenwesen zudem bereits mehrfach im Ausland präsentiert werden. Franz Schallmoser, der stets zur Stelle ist, wenn er gebraucht wird, ist eine unverzichtbare Stütze für die OÖ Krippenfreunde.

Ferdinand Stockenreiter aus Großraming engagiert sich seit 50 Jahren im ehrenamtlichen Gesang, um Verstorbenen in Maria Neustift die letzte Ehre zu erweisen. Viele Urlaubstage und unzählige Stunden hat er diesem ehrenden Dienst gewidmet. Kaum eine Beisetzung oder Verabschiedung findet ohne seine Mitwirkung statt. Zudem ist er als Bass eine verlässliche Stütze der Singgemeinschaft Maria Neustift, die heuer ebenfalls ihr 50-jähriges Bestehen feiert. Menschen wie er verleihen dem letzten Weg unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger eine besondere Würde – unabhängig von Rang oder Namen der Verstorbenen. Dafür gebührt Ferdinand Stockenreiter großer Dank.

[bookmark: _Hlk169762912][bookmark: _Hlk169763448][bookmark: _Hlk169763553]Feierstunde im Stift St. Florian
In feierlichem Rahmen fand die Verleihung der Auszeichnungen in der Sala terrena des Stiftes St. Florian statt. Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Kulturdirektorin Mag.a Margot Nazzal, Bürgermeister Bernd Schützeneder und Präsidentin Kons.in Christine Huber überreichten die Professor-Hans-Samhaber-Plaketten. Die Feier wurde von Sandra Ohms moderiert und vom Kremsegger Hornquartett musikalisch begleitet. Beim anschließenden Empfang klang die Feier in gemütlicher Atmosphäre aus.
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Die Fotos können unter Angabe der Credits (c) OÖ Forum Volkskultur - Franz Etzenberger kostenfrei verwendet werden. Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
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Das OÖ Forum Volkskultur ist der Dachverband und die Interessenvertretung der Volkskultur in Oberösterreich. Seine Aufgabe ist, Menschen für Volkskultur zu begeistern, sie zu vernetzen, auf die Lebendigkeit und Vielfalt der Volkskultur hinzuweisen sowie die volkskulturelle Arbeit zu unterstützen. 25 Landesverbände und Arbeitsgemeinschaften bilden ein starkes Netzwerk, das sowohl Traditionen lebendig hält als auch Raum für neue Impulse schafft.
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